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Deuntſchland.
Berlin, d. 4. Octbr. Jhre Maj. der König und die Königin

werden den hier aus Baden Baden eingegangenen Nachrichten zufolge
am 13. d. M. den Kurort verlaſſen und ſich über Karlsruhe, Mann

heim, Worms Mainz c. zum Dombaufeſte nach Köln begeben.
Jn der ſchon erwähnten Verfügung, welche der Cultusminiſter

unter Bezugnahme auf den Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 24.
v. Mts. ſeinerſeits an die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten
gerichtet hat, wird der offiziöſen „N. A. Ztg.“ zufolge darauf hinge
wieſen daß die in der Allerhöchſten Ordre vom 7. April d. J. enthal-
tene Mahnung und die von dem Miniſter des Jnnern daran geknüpf-
ten weiteren Betrachtungen ſelbſtverſtändlich auch auf die öffentlich
angeſtellten Lehrer aller Grade ihre volle Anwendung finden.
Es ſei bereits gegen Lehrer, welche ihre Pflicht und Stellung verkannt
und ſich einer, bei öffentlichen Beamten nicht zu duldenden Oppoſition
gegen die Staatsregierung hingegeben haben mit aller Strenge der
Disziplin eingeſchritten worden. Die Präſidenten werden aufgefordert,
dem Miniſter hierin mit geſchärfter Wachſamkeit ferner behülflich zu
ſein und namentlich in Beziehung auf die bevorſtehenden Wahlen jede
ſich darbietende Gelegenheit zu benutzen, um in Kreiſen, in welchen
eine laxe Auffaſſung der Pflichten der Lehrer gegen ihren Königlichen
Herrn ſich eingeſchlichen haben ſollte, die Einzelnen im Sinne des Er
laſſes vom 24. v. Mts. mit vollem Ernſte auf dasjenige hinzuweiſen,
was ihre Pflicht erheiſcht.

Die in den Kreisblättern verbreiteten officiöſen Artikel haben
neuerdings auch „das Wählen“ zum Text genommen. Jn einem der
ſelben heißt es unter anderem „Bei den bisherigen Wahlen ſind bei
nahe drei Viertheile der Wähler zu Hauſe geblieben und diejenigen,
welche Theil genommen haben, waren größtentheils ſolche, die nur von
den demokratiſchen Wühlern dazu angetrieben worden waren. Da iſt
es kein Wunder, wenn das Wohl des Landes bisher durch das Wäh
len wenig gefördert worden iſt. Es kann damit nur beſſer werden,
wenn wirklich „„alle guten Kräfte dazu ernſtlich helfen. So mö
gen denn wirklich „alle guten Kräfte ſich vereinigen und in wahrer
Unterthanentreue Wahlen herbeiführen helfen, durch welche dem Kö
nige die Förderung des Landeswohls in Gemeinſchaft mit einer beſon
nenen und wohlmeinenden Landesvertretung möglich gemacht werde.

Jn einem andern „Preußen und vie Polenſache überſchriebenen
Artikel heißt es: „Die preußiſche Politik in der Polenſache iſt bitter
verklagt worden als eine unrichtige und in Europa allein daſtehende,
ſie iſt jetzt durch die Thatſachen gerechtfertigt nicht nur als die allein
xichtige, ſondern auch als eine durchaus ehrliche und wohlmeinende, und
auch hier heißt es: ehrlich währt am längſten

Ueber Laſſalle äußert ſich eine officibſe Stimme: „Jm Jn
tereſſe der öffentlichen Moral iſt die Erklärung nothwendig, daß die
gefliſſentlichen Vorſpiegelungen Laſſalle's, als beſtände zwiſchen ihm
und der Staatsregierung irgend eine Gemeinſchaft der Intereſſen oder
eine Verbindung irgend welcher Art, auf das Allerentſchiedenſte zu per
horresciren und als völlig halt und bodenlos zurückzuweiſen ſind. Es
iſt einer derartigen Jrreführung des öffentlichen Urtheils niemals von
Seiten der Regierung auch nur der geringſte Vorſchub geleiſtet wor
den es kann im Gegentheil auf das Glaubhafteſte verſichert werden,
daß, wie wenig auch das Miniſterium mit Herrn Schulze- Delitzſch auf
gleichem Boden ſtehen mag, daſſelbe doch noch viel entſchiedener dem
Treiben Laſſalle's aus ſittlichen und politiſchen Motiven abhold iſt und
daſſelbe verurtheilt
des Herrn Bismarck und durch Depeſchen an ihn (deren Abſendung
Niemand hindern kann, die aber einer Antwort nicht gewürdigt wer
den) den Anſchein zu geben ſucht, als beſtehe zwiſchen ihm und der
preußiſchen Regierung eine Art von Beziehung, ſo gehört dies ledig

Wenn Laſſalle ſich durch gelegentliche Lobhudeleien

lich in die Kategorie ſeiner ſonſtigen perfiden Manöver und ſaloppen
Dreiſtigkeiten.“

In Betreff der preußiſchen Einladung zu der Berliner Zoll
konferenz wird dem „Fr. Journ.“ von hier mitgetheilt, daß der Er
öffnungstag der Berathungen über den Handelsvertrag mit Frankreich
und die Fortſetzung des Zollvereins der 3. November ſein wird. Hin
ſichtlich des Handelsvertrags mit Frankreich, wird Preußen den Ent
wurf eines allgemeinen Zolltarifs vorlegen welcher die Verallgemeine
rung des Handelsvertragstarifs zur Durchführung bringt. Die Aus
gangsabgaben ſollen, wie Preußen beantragt, nach den nämlichen
Grundſätzen wie die Eingangsabgaben vertheilt werden. Die Ueber
gangsabgabe für Wein und Traubenmoſt ſoll aufgehoben werden und
die Verträge zwiſchen Preußen Sachſen Hannover, Kurheſſen c.,
die Beſteuerung von Wein Taback c. betreffend, ſollen hinſichtlich
des Weines wicht erneuert werden. Dieſe Propoſitionen, welche Preu
ßen den vereinsländiſchen Regierungen auf den Konferenzen zu Berlin
zu machen beabſichtigt, laſſen, fügt das „Fr. J.“ hinzu, erkennen,
daß die bairiſche Regierung und ihre Coalirten ſich im Jrrthum be
finden, wenn ſie glauben Preußen denke zum Ruin des Zoll
verein an ein Nachgeben.

Der „„N. Fr. Z.“ ſchreibt man aus München vom 1. October
Von den Vorſchlägen, welche Oeſterreich auf die Sonder- Zollconferenz
ſtellen wird, iſt hier nur ſo viel bekannt, daß dieſelben den Abſchluß
eines neuen deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags mit Frankreich an
Stelle des preußiſch franzöſiſchen Handelsvertrags ermöglichen ſollen.
Dies ſoll geſchehen durch die Einführung eines gemeinſchaftlichen Grenz
zolltarifs von meiſt ſo niedrigen Sätzen, als der preußiſch- franzöſiſche
Vertrag einführt; nur in Betreff einer Reihe von Artikeln, als Me
tallwaaren, Geſpinnſten und Geweben Zucker c. ſoll den Forderun
gen der (öſterreichiſchen) Schutzzöllner nachgegeben werden und für
dieſelben ein Zwiſchenzoll an der deutſch öſterreichiſchen Grenze erhoben
werden.

Die Bundesexekution in Holſtein iſt beſchloſſen mit der Aus
führung aber wird der Bundestag ſich doch nicht übereilen. Dafür
ſorgt die Exekutionsordnung, welche dem renitenten Bundesgliede noch
einige nicht unbedeutende Friſten bewilligt. Zunächſt wird bei Jnſinua
tion des am Donnerstag gefaßten Beſchluſſes die däniſche Regierung
nochmals aufgefordert, nunmehr ihren Bundespflichten nachzukommen,
und zu dem Behuf wird ihr eine angemeſſen erſcheinende Bedenkzeit
etwa drei oder vier Wochen bewilligt. Jſt nach Ablauf dieſer Friſt
keine oder eine ungenügende Antwort erfolgt, ſo ertheilt die Bundes
verſammlung den dazu deſignirten Regierungen alſo in dieſem Falle
Sachſen und Hannover den Auftrag zur Vollziehung der Exekution.
Aber nun tritt ein neuer Verzug ein. Die mit dem Exekutionsverfah
ren beauftragten Regierungen müſſen ihren widerſpenſtigen Bundesge
noſſen, den König von Dänemark, von dem ihnen ertheilten Auftrag
benachrichtigen mit der Anzeige: daß, wenn er nunmehr binnen drei
Wochen ſeiner Bundespflicht nicht genügt haben ſollte, die wirkliche
Vollziehung der Exekution unwiderruflich erfolgen werde. Erſt wenn
auch dieſe allerletzte Mahnung erfolglos geblieben iſt, können die Exe
kutionstruppen ſich allmälig in Bewegung ſetzen. Wenn ſie zu Weih
nachten in Holſtein eintreffen, ſo hat die Sache noch einen verhältniß
mäßig raſchen Verlauf genommen.

Fürſt Gortſchakoff hat am 12. Septbr. eine Depeſche in der
Deutſch Oäniſchen Angelegenheit an den Ruſſiſchen Geſandten
in Kopenhagen Baron Nicolai, gerichtet, in welcher er erklärt, daß
Deutſchland vollkommen in ſeinem Rechte ſei, wenn es mit Bezug
auf Holſtein und Lauenburg die Beſchlüſſe des Bundestages zur Aus-
führung bringt, und in welcher zugleich die Befriedigung des Ruſſi
ſchen Cabinets darüber ausgeſprochen wird, daß nach Maßgabe der
Erklärungen des Däniſchen Geſandten in Petersburg, Hrn. v. Pleſſen,



Dänemark die Hoffnung auf eine gütliche Vermittlung des Streites
nicht aufgegeben habe und demnach zu weitern kriegeriſchen Verwick
lungen keinen Anlaß geben werde.

Frankfurt a. M., d. 2. Oct. Unſere bundestäglichen Kreiſe
beſchäftigt die ziemlich unerwartet gekommene Note des Grafen Ruſſell
an den Bund in der holſteiniſchen Angelegenheit. Die engliſche Note
ſoll, ſoviel wir bis jetzt von ihr erfahren konnten bei ihrem Zwecke,
von einer Bundesexecution abzumahnen, keineswegs das Recht des
Bundes in Bezug auf Holſtein und ſomit die Berechtigung zur Bun
desexecution beſtreiten, was ja auch mit den früheren bekannten Aeu
ßerungen des engliſchen Staatsſecretairs in Widerſpruch ſtehen würde.
Ihre Bedenken ſollen ſich vielmehr an die geſammte Lage der Angele
genheit knüpfen bei welcher einmal durch den möglichen Widerſtand
Dänemarks auch gegen eine Execution, ſodann durch den doppelten
Charakter, indem der Bund ſich auch wegen ſeiner internationalen
Rechte auf Schleswig alles etwa Nöthige vorbehalten habe, die Gefahr
einer allgemeinen Verwickelung und damit einer Störung des europäi
ſchen Friedens nahe liegen müſſe. Zu welchem andern Wege die Note
gelangt, haben wir bis jetzt nicht in Erfahrung bringen können, na
mentlich auch nicht, ob etwa England ſeine bons okßces zu einem aber
maligen Vermittelungsverſuche anbiete. Fragen könnte man vielleicht
warum England nicht lieber Dänemark den Rath gebe, die Execution
nur als ſolche zu betrachten und ruhig über ſich ergehen zu laſſen
Für die Antwort, welche der Bund auf die Jnſinuation Englands ge
ben werde und wird geben müſſen, dient vielleicht zu einigem Anhalts-

punkte der Umſtand, daß dieſelbe Allem nach auf die geſtrige Abſtim
mung reſp. den Beſchluß der eventuellen Executive, wenn Dänemark
die letzte Friſt ohne Parition verſtreichen läßt, durchaus keinen Einfluß
eübt hat.

Leipzig, d. 2. Octbr. Die hieſigen Ausſchüſſe für die natio
nale Feier ſind ſehr thätig. Der Feſtordnungs Ausſchuß erläßt an die
Equipagenbeſitzer eine Aufforderung, für die Veteranen während des
Feſtzuges am 19. Octbr. Wagen zur Verfügung zu ſtellen.

Die Tagesordnung der Generalverſammlung des Nationalver-
eins, welche am 16., eventuell auch am 17. October hier ſtattfinden
ſoll, umfaßt nur die deutſche Frage. Für die Mitglieder werden
Quartierbillets, Eintrittskarten und Abzeichen vom 14. October an im
Bureau des Centralcomité (Hötel de Pologne) gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte ausgegeben. An gleicher Stelle empfangen auch die
Berichterſtatter für Zeitungen ihre Eintrittskarten zum Mitglieder
raume, desgleichen Zuhörer für die Referenten ſowie für Damen ſind
beſondere Plätze vorbehalten. Die Sitzung findet im Saale des Odeon
ſtatt. Am 14. und 15. Oct. werden Abends geſellige Zuſammenkünfte
im Hötel de Pologne veranſtaltet, am Abend des 16. Octoher aber im
Odeon. Wie wir hören ſind die Anmeldungen zur Theilnahme von
ſeiten der auswärtigen Mitglieder bereits ſehr anſehnlich.
Dresden d. 3. October. Der Landtag iſt auf den 3. No
vember d. J. einberufen.

Bd. 5 und 6 der Varnhagen ſchen Tagebücher ſollen im Kö-
nigreiche Sachſen Gegenſtand einer gerichtlichen Verhandlung ſein, und
iſt gegen die Firma Brockhaus ein Strafmandat „wegen Beleidi
gung auswärtiger Regenten und ſtaatsgefährlicher Schmähungen er
laſſen worden.

Wien d. 2. Octbr. Verläßliche Berichte von der untern Do
nau lauten ſehr ernſt, Rußland hat dort alle Minen ſpringen laſſen.
Fürſt Cuſa beſindet ſich im entſchiedenſten Gegenſatz zu der Stimmung
im Lande. Sobald die geſetzgebende Verſammlung einberufen ſein und
dieſe, wie ſchon jetzt als ſicher gilt, die bedeutendſten Regierungsvorla
gen (Bank, Anleihe und Eiſenbahn) zurückgewieſen haben wird, er
wartet man die ſchon längſt vorbereitete Kataſtrophe ausbrechen und
entweder die Diktatur proklamirt oder eine andere Scheinverfaſſung
oktroyirt zu ſehen. Das Eine wie das Andere unter ruſſiſchem Schutz
und ſelbſtverſtändlich im Hinblick auf entſprechende Gegenleiſtungen, zu
welchen die kommenden Ereigniſſe Anlaß genug bieten werden. Die
Donaufürſtenthümer ſind beſtimmt je nach Umſtänden ein vorgeſchobe
ner Keil der ruſſiſchen Aktion zu werden oder ihr den Rücken und

die Flanke zu decken.
Prag, d. 1. Octbr. Ein dieſer Tage vom hieſigen akademiſchen

Senat gefaßter Beſchluß erregt Aufſehen. Das ProfeſſorenKollegium
der philoſophiſchen Fakultät hatte zum Dekan für das beginnende Schul
jahr einen Proteſtanten, Profeſſor Stein, gewählt. Die theologiſche
Fakultät fand ſich jedoch bemüßigt, gegen dieſe Wahl beim Staatsmi

niſterium zu proteſtiren, damit der katholiſche Charakter der Univerſität
aufrecht erhalten bleibe. Der akademiſche Senat, dem dieſe Angelegen
heit zur Aeußerung übermittelt wurde, ſchloß ſich nun dem Proteſt an,
und man iſt auf die definitive Entſcheidung ſehr geſpannt welche vom
Staatsminiſter erfolgen wird. Hoffen wir, daß die liberale Anſchauung
den Sieg davonträgt!

Frankreich.
Paris d. 2. Oct. Earl Ruſſell hat, wie mit größter Beſtimmt

heit mitgetheilt wird, in Wien die Abſendung einer gemeinſchaftlichen
Note als Antwort auf die jüngſten Gortſchakow'ſchen Grobheiten bean
tragt, in welcher Rußland der Rechtstitel auf Polen wie ſolcher aus
den wiener Verträgen hervorgeht, für alle Zukunft abgeſprochen werden
ſoll. Das iſt der amtliche Commentar zu der Blairgowrie ſchen Rede
Ruſſells. Hier hat man wenig Hoffnung, Oeſterreich auf den engli
ſchen Vorſchlag eingehen zu ſehen. Sollte dies jedoch wider alles Er
warten dennoch geſchehen, ſo mögen die Friedensfreunde auch darüber
nicht in Angſt gerathen, denn Frankreich wird nicht ohne England,
und dieſes will in keinem Falle für Polen Krieg machen. Louis Na
poleon iſt durch ſeine Privat Correſpondenz mit Lord Palmerſton,
welche vor zwei Monaten beſonders lebhaft war, ſeitdem aber ſich ab

gekühlt hat, darüber längſt im Klaren. Das Blaubuch über dieſe pol
niſche Angelegenheit wird hier bereits vorbereitet, und verſichert man
in regierungsfreundlichen Kreiſen, daß die Depeſchen des Hn. Drouyn
de Lhuys den Beweis liefern werden Frankreich habe den Nichterfolg
des diplomatiſchen Feldzuges vorausgeſehen und von Anfang an
die Verantwortlichkeit dafür England und Oeſterreich überlaſſen.

Jtalien.
Der Ftalia Militare zufolge beſteht die italieniſche Kriegsflotte, die
im Bau begriffenen Schiffe mitgerechnet, aus folgenden Fahrzeugen
einem Linien Dampfer, neun Schrauben Fregatten, eilf gepanzerten
Fregatten, einem Widderſchiff, vier Schrauben Corvetten, zwei ge
panzerten Corvetten, 16 Rad Corvetten, eilf Aviſos, acht Kanonen
booten, 18 Transport Dampfern, fünf Schleppſchiffen, neun Segel
Corvetten, vier SegelBrigantinen, vier Segel Transportſchiffen und
29 kleineren Schiffen mithin im Ganzen aus 136 Schiffen.

Aus Lugano wird dem in Chieti erſcheinenden Gladiatore geſchrie
ben „Die von dem Journal de Genève gebrachten Nachrichten über
das Befinden Mazzini's ſind völlig unbegründet, wie ſchon daraus zu
erſehen iſt, daß er heute unſer Tiſchgenoſſe ſein wird. Doch kann ich,
während ich Sie über ſeinen gegenwärtigen Zuſtand völlig beruhige,
meine ernſtlichen Beſorgniſſe für die Zukunft nicht verhehlen. Mazzini
iſt nämlich ſtark von einer Lähmung der unteren Extremitäten bedroht,
obgleich er gegenwärtig noch gehen kann.

Aus Genuaga, d. 25. Sept. wird der öſterr. „Gen.- Correſp.
geſchrieben „Menotti Garibaldi, welcher von einer geheimen Miſſion
aus Polen zurückgekehrt ſein ſoll, beſchäftigt ſich jetzt, mehrere Gari
baldi'ſche Officiere und Freiwillige zu werben und dieſe nach dem pol
niſchen Kriegsſchauplatze zu ſchicken. Das Project, eine förmliche ita
lieniſche Legion für Polen zu organiſtren, iſt bisher an dem Widerſtande
des Czartoryski'ſchen Central Comite's in Paris geſcheitert, welches von
der polniſchen Bewegung alle demokratiſchen Elemente fern halten will.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau d. 3. Oktober. Bei der heutigen Einführung des

Oberbürgermeiſters Hobrecht durch den Oberpräſidenten ſagte Letzte
rer: Die Nothwendigkeit, den trefflichen Oberbürgermeiſter Elwan-
ger ſcheiden zu ſehen, habe ihn und viele Bürger ſchmerzlich berührt.
Als die Würfel gefallen waren habe er Zweifel empfunden ob er
als Chef der Provinz der Einführung des neuen Bürgermeiſters ſelbſt
beiwohnen oder dieſen Auftrag einem Commiſſarius übertragen ſolle.
Er ſei ſelbſt gekommen, um Herrn Hobrecht einen Beweis ſeines
Vertrauens zu geben. Er rathe demſelben, nicht mit dem Strome
zu ſchwimmen. Jn der Erwiderungsrede hob Hobrecht ſeine
unverbrüchliche Treue zum Könige, aber ebenſo männliches Feſthalten
und gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung hervor.

Breslau, d. 3. October. Die „Schleſiſche Zeitung hat in
Folge eines Jnſerats eines Wahlaufrufs aus dem Neißze-Grottkauer
Kreiſe, ferner wegen Abdrucks eines Circulars des Gutsbeſitzers Rei
ten bach in Plicken und in Berückſichtigung ihrer Geſammthaltung
heute eine zweite Verwarnung erhalten.

Frankfurt a. M., d. 2. October. Der geſetzgebende Körper
hat mit 71 Stimmen gegen 6 Seſchloſſen, den Senat ſchleunigſt zu
erſuchen die Beſchickung der Münchener Zollkonferenz zu unterlaſſen.

Trieſt, d. 3. Oktober. Erzherzog Maximilian hat heute die
mexikaniſche Deputation empfangen und derſelben auf ihre Anſprache
entgegnet: Jnnig rühren mich die von der Notablen Verſammlung
ausgeſprochenen Wünſche. Es kann unſerm Hauſe nur ſchmeichelhaft
ſein daß ſich die Blicke Jhrer Landsleute dem Geſchlecht Karl's V.
zuwandten. Jſt auch die Aufgabe Mexiko's Unabhängigkeit und ſein
Wohl unter dem Schutze dauerhafter freier Einrichtungen zu ſichern,

eine überaus edle, ſo muß ich doch in vollem Einverſtändniſſe mit
dem Kaiſer der Franzoſen deſſen ruhmreiche Jnitiative die Regenera
tion Mexiko's möglich macht, erkennen, daß die Monarchie nicht auf
legitimen feſten Grundlagen wieder hergeſtellt werden kann ohne daß

der Hauptſtadt beſtätigt hätte. Vom Ergebniſſe der Abſtimmung der
Geſammtheit des Landes muß ich daher vorerſt die Annahme des an
gebotenen Thrones abhängig machen. Andererſeits gebietet mir auch
das Verſtändniß der geheiligten Pflichten eines Herrſchers, für das
wiederaufzurichtende Kaiſerreich jene Garantieen zu fordern, welche
unerläßlich ſind, um es vor den ſeine Integrität und Selbſtſtändigkeit
bedrohenden Gefahren zu ſichern. Sind Bürgſchaften einer feſtbegrün
deten Zukunft erlangt, und wendet ſich mir die allgemeine Wahl des
edlen mexikaniſchen Volkes zu, ſo wäre ich bereit, geſtützt auf die
Zuſtimmung meines Erlauchten Familienhauptes und vertrauend auf
den Schutz des Allmächtigen, die Krone anzunehmen. Für den Fall,
daß die Vorſehung mich zu der hohen civiliſatoriſchen Miſſton, die mit
dieſer Krone verbunden wäre, beruft, muß ich Jhnen, meine Herren,
ſchon jetzt meinen feſten Entſchluß erklären, durch eine conſtituttonelle
Regierung dem Lande die Bahnen eines auf Ordnung und Geſittung
baſirten Fortſchrittes zu eröffnen, und, ſobald das weite Reich voll
ſtändig pacifirt wäre, den Fundamentalpact mit der Nation durch
meinen Eid zu beſiegeln. Nur auf dieſem Wege könnte eine neue,

wahrhaft nationale Politik ins Leben gerufen werden, in welcher alle
Parteien, des alten Grolles vergeſſend, mithelfen würden, Mexiko zu
jenem hervorragenden Range zu erheben der ihm unter einer Regie

rung beſtimmt ſcheint, welcher als oberſter Grundſatz gilt, Billigkeit
im Rechte walten zu laſſen. Wollen Sie dieſe meine freimüthig dar

gelegten Entſchlüſſe Jhren Mitbürgern überbringen und darauf hin
wirken, daß es der Nation möglich werde ſich darüber auszuſprechen,

welche Regierung ſie im Lande eingeſetzt wiſſen will.

die ganze Nation in freier Kundgebung ihres Willens den Wunſch

r



r

Wien, d. 3. Oktober. Die Generalcorreſpondenz aus Oeſter
reich ſagt in Betreff der Bundesexekution gegen Dänemark: Die
Aeußerungen die Einſchüchterungsverſuche und die Drohungen, wo
her ſie auch immer kommen werden nicht verhindern daß nach Maß
gabe und innerhalb der Grenzen des Bundesrechtes die über ein Bun
desglied rechtskräftig verhängte Maßregel zur Ausführung gelange. An
dieſem vollen Ernſte der Sachlage zu zweifeln ſei kein Grund aber
den deutſchen Bund kann dafür, daß dem Rechte ſein Lauf gelaſſen
wird, eben ſo wenig eine Verantwortlichkeit treffen, als für etwaige
Folgen des äußerſten Schrittes, den zu thun er genöthigt iſt.

Kopenhagen, d. 4. October. Gutem Vernehmen nach beſagt
das Däniſch Schwediſche Abkommen, daß Schweden gegen jeden die
Eider überſchreitenden Feind Hülfstruppen zu ſtellen hat, ohne ſeine
Hülfe von Bedingungen bezüglich der nächſten Veranlaſſung einer der
artigen Jnvaſion abhängig zu machen.

Paris d. 2. October. Ein von Paul Limayrac unterzeich
neter Artikel des „Conſtitutionnel“ ſetzt auseinander, weshalb Frank-
reich die Verträge von 1815 zur Grundlage der Unterhandlungen über
Polen nehme. England betrachte dieſelben als null. Rach der ruſſi
ſchen Auffaſſung ſeien ſie null, inſofern Polen Rechte daraus herlei
ren wolle. Errichtet, um die Freiheiten Polens zu garantiren, wür
den danach die Verträge künftig nichts mehr ſein als eine Garantie
der ruſſiſchen Herrſchaft; und das wäre eine Ungerechtigkeit, zu der
Europa nicht die Hand bieten könne.
Paris, d. 4. October. Das „Pays“ iſt zu der Erklärung er
mächtigt, daß zwiſchen Paris, London und Wien keine neue Unter
handlung eröffnet worden und daß die Nachricht der „Preſſe“, Frank
reich und Oeſterreich wollten die Verträge von 1815 für gänzlich auf

Vermiſchtes.
Die Philologenverſammlung in Meißen hat zum näch

ſten Verſammlungsort Hannover erwählt.
Von der „Amazone“. Der Bürgermeiſter der Gemeinde

Helder (Provinz Nord Holland) macht unter dem 24. September be
kannt, daß ein Ballen Eßſchüſſeln von Matroſen, welcher von der ſeit
1861 vermißten Preußiſchen Korvette „Amazone“ herrührt, vor einem
Jahre am Strande gefunden, aber erſt jetzt in ſeine Aufbewahrung ge
langt ſei. Er fordert Berechtigte auf, ſich deshalb bei ihm zu melden.

Aus Konſtantinopel, d. 24. Septbr., wird berichtet, daß
ſeit den Feuersbrünſten in Konſtantinopel, Chio und Monaſtir nun
auch die Stadt Bruſſa beinahe völlig in Aſche gelegt worden iſt.
Nähere Nachrichten fehlen noch, doch wußte man, daß die dort befind
lichen Seidenſpinnereien gerettet werden konnten.

Wahlverſammlung.
Die liberalen Urwähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle, die

ſich unſerm Wahlaufrufe anſchließen werden zu einer Verſammlung
Sonntag den II. Oetbr. Nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſthofe „der Sattel“ eingeladen.
Halle, am 5. Octbr. 1863.

Das konſtitutionelle Wahlkomité.
Goedecke, Juſtizrath. Fritſch, Juſtizrath. A. Nebert, Fa
brikant. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Wolfhagen, Kunſtgärtner.Blümler, Kaufmann. Dr. Schadeberg. Reinecke Gutsbe
ſitzer in Büſchdorf. F. Knauer, Gutsbeſitzer in Schwoitſch.
A. Loſſier, Kaufmann in Cönnern. J. Engel, Faktor in

Löbejün. Franz Buſch, Kaufmann in Löbejün.
gehoben erklären, erfunden iſt. F. Lange, Gutsbeſitzer in Jn wenden.
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Bekanntmachungen.
Das Dorf Falken an der Werra im Kreiſe

Mühlhauſen iſt am 14. Aug. e. durch ein gro
ßes Unglück heimgeſucht worden indem die Got
tesackerkirche, 51 Wohnhäuſer und 150 Neben-
gebäude mit der bereits größtentheils eingeſcheuer
ten Erndte an Wintergetreide und Futterkräu
tern in wenigen Stunden ein Raub der Flam
men geworden ſind. Von Haus und Küchen
geräth, Kleidungsſtücken, Wäſche und Betten,
ſowie ſonſtigen Vorräthen hat bei dem raſchen
Umſichgreifen des Feuers nur ſehr wenig geret
tet werden können.

Das Unglück iſt für den bei weiten größten
Theil dex ſo hart betroffenen 68 Familien um
ſo größer, als dieſelben ihre Gebäude nur ge
ring, ihre Mobilien c. aber gegen Feuersgefahr
faſt gar nicht verſichert hatten

Nach den amtlichen Ermittelungen beläuft ſich
der durch das Feuer verurſachte Schaden auf
mindeſtens 101,000 während die von den
betreffenden Feuer Verſicherungs Geſellſchaften
gezahlten reſp. noch zu zahlenden Brand Ent
ſchädigungsgelder kaum 27,052 betragen.
Zwar haben wir für die den Verunglückten
ſchon bis jetzt, namentlich aus der Umgegend
zugeſandten Unterſtützungen unſern Dank zu
ſagen, dieſe Unterſtützungen haben aber nur zur
Linderung der augenblicklich dringendſten Noth
ausgereicht.

Größere Unterſtützungen thun dringend Noth,
wenn die Verunglückten um ihre Zukunft nicht
mehr beſorgt ſein ſollen.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
der Königl. Regierung zu Erfurt vom 5. d. M.,
nach welcher Seitens Sr. Excellenz des Herrn
Ober Präſidenten der Provinz Sachſen in dem
hieſigen Regierungsbezirk eine Hauskollekte für
die betreffenden Einwohner in Falken angeord
net worden iſt, richten deshalb der unterzeichnete
Kreislandrath und das Unterſtützungs- Comité
die dringende Bitte an alle Menſchenfreunde,
ſich der Abgebrannten durch Verabreichung mil-
der Gaben annehmen und dieſe dem mitunter
zeichneten Pfarrer Weidemann in Falken
bei Treffurt überſenden zu wollen.

Mühlhauſen und Falken,
den 23. Septbr. 1863.

(gez.) Freiherr Levin v. Wintzingeroda
Knorr,

Königl. Landrath des Kreiſes Mühlhauſen.
Das Unterſtützungscomité für die Abgebrannten

(gez.) Weidemann, Pfarrer. Stein,
Schulze. König, Lehrer. Caspar Ewald.
Zeifſs, Revierförſter. Noll, Gemeinde -Ein-

nehmer. Adam Groß.
Stabsarzt Dr. Wahlstab wohnt
jetzt Barfüßerſtraße 10.

HausVerkauf.
Das hierſelbſt am Moritzthor belegene Nau

mann'ſche Hausgrundſtück, in welchem ſeit
längerer Zeit eine Schlächterei ſchwunghaft be
trieben worden und ſich ſeiner Lage wegen dazu
beſonders eignet, ſoll durch mich meiſtbietend
verkauft werden. Zur Abgabe von Geboten lade
ich Liebhaber auf

den 20. Hetober Nachm. 2 Uhr
zu mir ein Bedingungen ſind ſchon vorher zu

erfragen G. Martinius,alter Markt 34.

Schaafvieh- Verkauf.
15 Stück ſchlachtbare Hammel,
15 junge Schaafe, welche ſich zur

Maſt und Zucht eignen,
20 Lämmer ſind zu verkaufen in

Kleingräfendorf bei Lauchſtädt Nr. 11.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein

Böttchergeſelle in der Stadtbrauerei Pegau
bei Leipzig.

Ein Lackirer, welcher die Wagenarbeit gründ
lich verſteht, wird womöglich zum ſofortigen An
tritt geſucht bei

A. Gröbler, Wagenfabrikant.
Naumburg a/S.
Ein Hausknecht wird geſucht gr.

Klausſtraße 16.
Ein junges Mädchen welches in der Land

wirthſchaft nicht unerfahren und vielleicht ein
Jahr gelernt, findet ſofort Stellung. Auf
portofreie Anfragen ſagt Näheres Fr. Kluge
in Eisleben

Ein ganz und ein halb verdeckter Kutſch
wagen beide ſehr dauerhaft gearbeitet und in
ſehr gutem Zuſtande ſtehen preiswürdig zum
Verkauf in Bitterfeld, Bahnhofsſtraße 15.

Jm Verlage von J. H. Webel in Zeitz
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen

Liebesgaben in Feſtgrüßen.
Schule und Haus dargeboten von F. E. Met-
tin und C. Schreiber. eleg. broch. 12

Dieſes Büchlein, eine reichhaltige Auswahl
gediegener Glückwünſche in deutſcher franzöſi
ſcher und engliſcher Sprache, wird ſich um ſo
mehr einer günſtigen Aufnahme zu erfreuen ha
ben, als in demſelben die Lieblingsdichter un
ſeres Volkes in reichſtem Maße vertreten ſind,
mehr als dies in irgend einer derartigen Samm-
lung bisher geſchehen iſt.

Wohnung von 1 Stube, 2K., Küche, Keller
u. Holzgelaß zu vermiethen Königsſtr. Nr. 3.

Meublirte Zimmer zu vermiethen
Brüderſtraße Nr. 4.

I. April 1864 iſt a rer Nr.der Univerſität ſchräg über, die Bel
Etage zu vermiethen.

Engliſcher Unterricht und
Penſion.

Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an daß
ich, nach einer neunzehnjährigen Lehrthätigkeit
in England, mich in hieſiger Stadt als Lehrer
der engliſchen Sprache habilitirt habe und be
reit bin Damen und Herren Privatunterricht
zu ertheilen.

Auch können einige junge Damen die ſich
durch tägliche Uebung in der engliſchen Conver
ſation auszubilden wünſchen, in meiner Fami
lie Penſion finden.

Dr. Aue,
Königsſtr. bei Hrn. Fritſche, bel étage.

Chemnitzer Copir Winte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.

Für ein Material- Geſchäft wird ein mit gu
ten Zeugniſſen verſehener, gewandter Commis,
welcher im Stande iſt, daſſelbe ſelbſtſtändig zu
führen zum ſofortigen Antritt oder ſpäteſtens
bis 1. Novbr. c. geſucht. Reflect. wollen ſich
unter A. O. f 10. poste rest. Merseburg
melden.

Kahn- Verkauf.
Ein fertiger, neuer Saalkahn, mit Verdeck

und kleinem Kahn, 108“ Bodenlänge, 15“ 4“
Bodenbreite, bis Halle gehend, ſteht billig zu
verkaufen. C. F. Placke, Aken a E.

Ein Kutſcher, welcher als ſolcher fungirt,
raſche Pferde zu behandeln und abzuwarten
verſteht, auch gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
findet bei hohem Lohn Stellung am 1. Januar
1864. Zu erfragen in der Expedition des
Kreisblatts zu Querfurt.

Güter-, Gaſthof und Mühlen-
Verkauf.

Ein in guter Gegend, beſindliches großes
Gut mit 1600 Mg. iſt für 85,000

2) ein dergl. kleineres für 45,000
3) ein dergl. mit 67 Morg. für 4400
4) eine in guter Lage befindliche Waſſermühle

mit 2 Mahl-, 1 Schneidegang u. ca. 200
Morg. Feld, Wieſen c. für 15,000

5) ein in einer frequenten Stadt befindlicher
Gaſthof für 9400

6) eine in ſehr lebhafter Stadt befindliche
Bäckerei für 2800

zu verkaufen und können auch noch mehrere
kleine Güter, Mühlen und Tabagien nachge

wieſen werden durch den
Agent Carl Schmidt in Bitterfeld.1



Ueppigkeit
im Haarwuchs iſt die einzige aller Ueppigkeiten, die auch vor den Augen des ſtrengſten Sitten
richters Gnade findet und deshalb können wir. eine Erfindung nur mit Freude begrüßen, die
dort wo die Natur durch dieſe oder jene Verhältniſſe in's Stocken gerathen war, ſo gut nach
hilft, als es menſchliche Kunſt vermag. Die Herren Hutter Co. in Berlin, Niederlage
vei Helmbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, haben bereits vor längeer-
Zeit einen Haarbalſam erfunden (ſie nennen ihn BRsprät des chevenx), der nicht blos ver
heißt, ſondern auch wirkt, wie wir das durch diverſe Fälle beſtätigen können, wo ſowohl ältere
als jüngere Leute beider Geſchlechter nach dem Gebrauche einiger Flaſchen ihren Kahlkopf ſich
mit dichtem Haar bedecken ſahen. Daß nun eine ſolche Erfindung nur auf jahrelangem, wiſſen
ſchaftlichem Forſchen und aufmerkſamem Beobachten des Natur-Prozeſſes beruhen kann bedarf
wahrhaftig keines Commentars.
keit des Hutter ſchen Rsprät des chevenx

Uebrigens iſt durch die glaubwürdigſten Atteſte die Unfehlbar
längſt außer Frage geſtellt.

Als Geschäftsführer resp. Vorsteher einer Fabrik Com-
man dlite findet ein sicherer Mann wenn auch nicht gelernter Kaufmann dauern-
des Engagement. Die, Stellung ist bei 600 Jahrgehalt noch wit Tantième verbunden
Geeignete Reflectanten (Waarenkenntniss ist nicht erforderlſch) belieben sich an A.
Goetsch Co. n Berlim, Neue Grünstr. 43, zu wenden.

Gesumdheits- ochgeschiryr
(von Eiſenblech, innen und außen verzinnt), wegen ſeiner Leichtigkeit und Dauerhaftig-
keit allgemein beliebt, ſowie

emaillirtes gusseisernes Kochgeschirr
empfiehlt zu Hüttenpreiſen Otto Limlce, gr. Ulrichsſtr. 52.

Acten Papier
in ſchöner Waare offerirt billigſt die Hand
lung von J. Bethmann gr. Steinſtr. 63.

Ein großer einfacher mit 2 Thüren verſehe
ner Kleiderſchrank wird ſofort zu miethen ge

ſucht Steinſtraße Nr. 4, eine Treppe.

Mülsen lange Gaſſe Nr. S.
Vom heutigen Tage ab verlegte
ich mein Geſchäft und Waarenlager
nach meinem Hauſe gr. Klausſtraße
Nr. A. Conrad Weyland,

Sattler u. Täſchnermeiſter.
Ein Lehrling wird zum ſofortigen Antritt

geſucht bei Conrad Weyland, Sattler
und Täſchnermeiſter.

Auf dem Rittergute Schafſtädt findet ein
Futterknecht und mehrere Ochſenknechte bei gu
tem Lohne dauernde Beſchäftigung.

Junge Mädchen, welche das Kochen erlernen
wollen werden angenommen in der Speiſe
wirihſchaft des Königl. Pädagogiums.

Eine tüchtige, kräftige Landwirthſchafterin,
auch in der Küche erfahren kann ſofort nach
gewieſen werden durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Ein Seilergeſelle, welcher gut auf Haspel
und Spinnen iſt, findet dauernde Arbeit beim
Seilermſtr. F. Neiband, Leipzigerſtr. 78.

Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht auf
einem Gute unter annehmbaren Bedingungen
die Land wirthſchaft zu erlernen. Gefällige Of
ferten bittet man unter A. B. Nr. 2 poste re-
stante Naumburg a/S. niederzulegen.

Tanzunterricht.
Der erſte Curſus beginnt Anfangs October

recht baldige gefällige Anmeldungen nehme zu
jeder Zeit freundlichſt entgegen.

C. Lamdunanm, Tanzlehrer
im Engliſchen Hof.

Tanzunterricht.
Zu dem am 15. October beginnenden Tanz

Unterricht werden gefällige Anmeldungen in mei
ner Wohnung große Märkerſtraße Nr. 23, par-
terre links, angenommen.

A. Wipplinger.
Dederſtedt.

Sonntag den 11. October von Nachmittag
3 Uhr Concert, hierauf Ball von dem
Lauchſtedter Stadtmuſik-Corps, wozu ich
freundlichſt und ganz beſonders einlade.

Kleindienſt, Gaſtwirth.
Ein Stock mit Wahrroßgriff iſt aus dem Per

ſonen wagen von Halle bis Cönnern verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,

Die erſten
Rügenwalder Gänſebriſte

mit und ohne Knochen, ſowie
ger. Gänſekeulen

erhielt G uES Ha.
Reue getrocknete Champignons

u. Morcheln anſieht

Denen Hrn.Echt Frankfurt a M.
Röſtwürſte

erhielt wieder

es H.Weintraube.
Heute Dienstag den 6. October:

I. Abonnements-Ooncert.
Mit zur Aufführung kommt

Sinfonſe (G an oil) v. Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Stadttheater in Halle.
Repertosre:

Mittwoch den 7. October erſte Opernvorſtel
lung: Romev und Julig, große Oper in
4 Akten von Oonizetti. „Romeo“ Fr. Ho
fer, „Juliag Frl. Walburger, „„Capulet
ti“ Herr Walzer Tybaldo Herr Beyer.
(Opernpreiſe.)

Theater- Billets für Balcon, Par
quet 2e. bei Arthiur Haak

Eine Lorgnette gefunden Droſchke 14.
e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe
Frau Wilhelmine geb. Wilke von einem
kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Burgsdorf, den 3. October 1863.
Sachſe.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden die traurige Nach

richt, daß heute Mittag 1 Uhr unſere gute Gat
tin und Mutter, Frau Johanna Hohen-
hauſen geb. Hamers im 74ſten Lebensjahre
nach längerem Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Halle, den 4. October 1863.
D. Hohenhauſen, Steuerrendant.

denſelben bei dem Herrn Gaſtwirth Kirchner
in Worl abzugeben.

Ein Paar goldene Gürtelnadeln verloren

Julie verw. Merkel geb. Hohenhauſen.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag um 1 Uhr endete das
abzugeben gegen Belohnung große Ulrichsſtraße ſtheure Leben meines lieben Gatten und, Vaters,
Nr. 55, 2 Treppen. des früheren Gutsbeſitzers Friedrich Ende-

G. bauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

lich in Golbitz, in ſeinem 72. Lebensjahre,
was wir tiefbetrübt lieben Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen.

Golbitz u. Gimmritz, d. 3. Octbr. 1863.
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 3. October. Die Börſe blieb
wiederum flau geſtimmt, das Geſchäft war zwar nicht ganz
unbelebt, aber nur in öſterreichiſchen Looſen von größerer
Ausdehnung preußiſche Fonds waren feſt 5proc. An
leihe z beſſer; in Wechſeln fand mäßiger Verkehr ſtatt,
und waren die meiſten Deviſen Brief und Geld.
Magdeburg den 3. October. f. [Vrief. Geld

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
o. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

S en

S

S

D

h el

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Priorit. Actien
Magdeb. Leipz. StammActien

do do Prior. Actien
do. Halberſtadter Stamm-Actien

o See
e e e e

do. do. Priorit.Actien 4
do. do. Priorit.Actien 4 1
do. Wittenberger StammActten 4
do. do. Priorit. Actien 4
do. FeuerverſicherungsActien 4
do. RückverſicherungsActien 5
do. LebensVerſicherungsActien 5
do. Hagel-VerficherungsActien
do. PrivatbankActien (4do. Gas Actien 4

Gelee

Deſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine GasActien 4
Marktberichte.

Magdeburg den 3. October (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
15. 18 159,

Nordbauſen, den 3. October.

Weizen 2 bis 2 I.Roggen 15 e 25Gerſte 1 7 e e 16Hafer S e 20 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 2. October
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

bis 2 10
Roggen der Scheffel à 84 h nach Beſchaffenheit von

I 27 99 bis 1 28Gerſte der Scheffel à 70 h nach Beſchaffenheit von
I. 10 J bis 1 15Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

h bisMohnöl der Centner à 17——17
Raff. Rüböl der Centner à 14 15
Rüböl der Centner à 13 14
Leinöl, der Centner à 13 16

Leipzig, den 3. October. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäſten (durch lv
co auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Oeles für
1 Zoll-Centner, des Getreides und der Del
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit „Bf. Briefe „„bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun loco: nach Qualität 45,
4 Bf. (nach Qual. 57 58 Bf.) Roggen,

158 loco alter 3 Bf. u. bz. neuer 37
Bf. nach Qual. 37 3 bz. (alter 40 Bf. u.
bz. neuer 43 Bf. nach Qual. 43 44 bz. pr.
October 40 Bf. u. bz. pr. October November 41

Bf.) Gerſte, 138 loco alte 25 Bf. neue
nach Qual. 213 bz. 2 Gd. ((alte 33
Bf. neue nach Qual. 35 36 bz. 35 Gd.)
Hafer, 98 loco Bf. Gd. (21Bf. 21 Gd.) Wicſken, 178 loco 3
Bf. (38 Bf.) Rüböl loco 135 Bf. 13
bz. pr. October 13 Bf. pr. October November
u. pr. November December 13 Bf. Leinöl loco
16 Bf. Mohnöl loco 17 Bf. Spiri-tus, loco 15 Bf. 15 Gd. pr. October 15
Bf. 148, Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 5. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. October Abends Fuß 11 Zoll,
am 4. October Morgens Fuß 10 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Oetober Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 3. Sctober Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.
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Beilage zu 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, ienstag den 6. October 1863.
ö2hö2

Rußland und Polen. eHochſtehende Ruſſen von der „wohlwollenden“ Art, die freilich
in Warſchau dünn genug geſäet iſt, ſollen ſich post kestum mißbilli
gend über die im Zauovski ſchen Hauſe verübten Gräuel äußern, je
doch die Schuld nicht Berg, ſondern Korff, dem Militär Chef von
Warſchau, in die Schuhe zu ſchieben ſuchen. Die „Bresl. Ztg. er
blickt hi rin eines jener bekannten Manöver, den Unwillen Europas
zu beſchwichtigen, indem man einen Untergeordneten entfernt, ihn aber
durch einen höheren Poſten im Jnnern des Reiches ſchadlos hält.

Der Chef der Nationalwache hat an die Bürger Warſchau's fol
genden Aufruf erlaſſen

Gleichzeitig mit der vergrößerten Barbarei und dem ehrenräuberiſchen Druck
Rußlands hat die National Regierung mir befohlen meine Thätigkeit Behufs der
Paralyſtrung der ruſſiſchen Plane zu verdoppeln. Bürger! Jn der muthigen und
ausdauernden Unterſtützung meiner Plane liegt jetzt die Vernichtung des Druckes und
die Entkräftung des Feindes denn nur in der Uebereinſtimmung und Ausdauer kann
unſere Rieſenmacht leben. Deßhalb ſpreche ich euch nochmals hiermit an und fordere
unbedingten Gehorſam und Muth! Laſſen wir uns durch Rußlands Drohungen nicht
erſchrecken ſo wenig wie durch ſeine Gewaltthätigkeiten Auf Drohungen werden
wir mit drohenden Thaten antworten. Meiner Wache habe ich die Sicherheit der
Einwohner anvertraut ſie wird ſtreng darüber wachen gleich mir ſelbſt, ſo wie es
unſere heilige Sache und die Umſtände erheiſchen werden. Wir kämpfen jetzt gegen
den gefährlichſten Terrorismus einen thieriſchen wir werden dem Terrorismus
Terrorismus entgegenſetzen! Rußland hat auf jedes Verlangen Kerker, Sibirien und
Knuten wir haben dies alles vicht, daher Tod für jedes Vergehen! Auch wird der
geringſte Ungeborſam gegen die Befehle der Regierung ohne Rückſicht auf die Ante
cedentien des Schuldigen mit dem Tode beſtraft werden. Die Nation kann auch
nicht einen Augenblick von dem Wege abweichen den ſie betreten hat und keine

zur Verſchlechterung des Geſundheits Zuſtandes bei.

Aenderung wird und darf in ihrem Verfahren gegenüber der Gewaltthätigkeit und
Barbarei Rußlands eintreten Alſo habt Acht Bürger! Denkt daran daß das
ganze Land auf uns ſieht. Möge Warſchau von dein Kranze der Aufopferung und
des Muthes, den es bis jetzt getragen auch nicht ein Blättchen verlieren Sollten
wir Warſchauer anch nur einen Augenblick vor den Babareien des Feindes zurück
weichen Nein Wahrlich nein!
Heiligkeit unſerer Sache entehren das Andenken unſerer Martyrer ſchänden Tod
einem ſolchen von den Händen der Nation

Am 2. Oct. war der erſte Tag, an dem das Verbot der Natio
nal Regierung gegen den Dziennik Powszechny ins Leben trat. Der
warſchauer Correſpondent der Bresl. Ztg. ſchreibt: Um dieſen zu
Geſicht zu bekommen wanderte ich von Conditorei zu Conditorei und
krat auch bei einigen Privatperſonen ein, die das Blatt zu halten
pflegten nirgends fand ich es. Jch ging nach der Druckerei und
ließ ihn mir zeigen. Dort erfuhr ich, daß bis 12 Uhr weder Mate-
rial noch Arbeiter vorhanden waren daß aber zu dieſer Stunde 11
Arbeiter aus der Druckerei dec Bank von Soldatrn geholt und zur
Axbeit gezwungen wurden. Der Mangel an Material wurde dadurch
erſetzt, daß man bereits veraltete Polizei Verordnungen wie z. B.
die vom 22. Sept. daß von jenem Tage an die Laternenſtunde ſchon
um 7 Uhr anfängt, aufnahm. Ferner ſind Ernennungen und De
miſſtonen mitgetheilt, ſo wie die Depeſche Rechberg's an den Grafen
v. Thun und Gortſchakow's Antwort darauf. Jn ein paar Tagen
werden wir wohl genau wiſſen wie es mit der Redaction beſtellt iſt.“

Murawiew wäre längſt von Wilna entlaſſen, ſeine Abberufung
war ſogar ſchon bei der Anweſenheit des Großfürſten Konſtantin in
Petersburg ſo gut wie gewiß, der Kaiſer wurde jedoch, wie die Nordd.
Allg. Ztg. jetzt nachträglich mittheilt, auf andere Gedanken gebracht,
und zwar durch den Kaiſer Napoleon, von dem in den Blättern das
„Gerücht ging, er habe in einem vertraulichen Briefe Murawiew's
Entfernung verlangt. Dieſes „Gerücht“ genügte, Murawiew auf ſei
nem Poſten zu laſſen, damit es nicht ſcheine, der Kaiſer Alexander
laſſe ſich „etwas abtrotzen Jetzt, wo dieſer Schein nicht mehr zu
fürchten, iſt, laut der N. A. Ztg., wieder die Rede von Murawiew's
Abberufung. Bei dieſer Gelegenheit geht dem officiöſen Blatte aus
Petersburg die Beſtätigung zu, daß die „Aufſaugung Polens“ bereits
thatſächlich begonnen hat. Die betreffende petersburger Mittheilung lau
tet in der N. A. Z. „Jedenfalls wird es der Nachfolger Murawiew's
leichter haben als ſein Vorgänger, denn er findet die Ruhe im Gro
en und Ganzen bereits wieder hergeſtellt auch ſind Mißverſtaändniſſe
mit der Statthalterſchaft in Warſchau, wie ſie wegen des auguſto
woſſchen Kreiſes Statt gefunden haben, nicht mehr möglich, da die
ſer Kreis jetzt definitiv zu dem wilnaſſchen General Gou
vernement geſchlagen iſt. Uebrigens hat General Berg, laut
der Oſtſee Ztg. dem Kaiſer die Verſicherung ertheilt, daß er vor dem
Winter noch mit dem Aufſtande in Polen fertig ſein werde.

Jn Bezug auf das von Lütt ich aus verbreitete Dekret durch
welches die ſog. Nationalregierung „den General Hrn. Ludwig Mie

roslawski zum Generalorganiſator der polniſchen Armee ernennt,
bemerkt die wiener Preſſe Das Dokument trägt einen blauen
Stempel, im Herzen das polniſche Wappen mit einer Umſchrift, deren
Ueberſetzung lautet: „„Regierungscommiſſar zur Organiſation der aus
wärtigen Kräfte.“““ Dieſe Umſchrift löſt das Räthſel. L. Mie
roslawski mag zum Generalorganiſator der Kräfte der polniſchen Ar
mee im Auslande ernannt ſein. Das Hauptquartier dieſer Armee in
partibus wäre demnach in Lüttich und nicht auf polniſchem Territo
rium.“

Vermiſchtes.
GSBlückſtadt, d. 28. Septbr. Geſtern Abend um 10 Uhr

brach am Rethhövel ein Feuer in der Zuckerfabrik der Herren Ch. de
Vos u. Comp. aus in wenigen Stunden waren die Raume leet ge

brannt. (Nach dem „N. C. ſoll der Verluſt 800,000 Mk. Bco. be
kragen und engliſche Compagnien treffen.

Jn Schanghai wüthet die Cholera Das Thermometer iſt
95 bis 1000 F. (28 300 R. im Schatten die niederſte Tempera

Wehe dem der zurückſchreckt, denn er würde die

tur in den letzten Wochen war 789 F. (20 R.) des Nachts. Der
Mangel an Eis, an deſſen Gebrauch ſich die Bewohner bereits ſehr
gewöhnt haben wird täglich fühlbarer und trägt offenbar noch mehr

Faſt unglaublich
ſcheint jedoch die Ziffer der täglichen Todesfälle, denn wenn in der
That, wie „Schanghaier Zeikungen“ vom 18. Juli berichten, im
Fremdenviertel 500 Menſchen täglich an der Cholera ſtürben ſo müßte
die europäiſche und nordamericaniſche Bevölkerung bald ausgeſtorben
ſein. Das Maximum der Todten an der Cholera war an einem Tage
1010. Selbſt wenn dieſe Zahl Sterbefälle unter der Geſammt Be
völkerung (Chineſen nud Europäern) von etwa 250,000 Seelen an
einem Tage vorkam, ſo iſt dies ſchon eine furchtbare Mortalität.
Aber im Fremdenviertel, wo kaum mehr als 15-20,000 Seelen woh
nen, würde dies faſt einem Decimiren gleichkommen.

Aus der Provinz Sachſen
Wartenburg bei Wittenberg, d. 3. October. Heute fand

dicht beim hieſigen Dorfe die feierliche Enthüllung des Denkmals zur
Erinnerung an die Schlacht bei Wartenburg am 3. Oct. 1813 ſtatt.
Von nah und fern ſtrömten Menſchen herbei und zahlloſe Wagen
führten Fremde aus allen Richtungen unſerm Orte zu. Jm ſchönſten
Feſtſchmucke prangten die nahe liegenden Dörfer Dabrun, Pratau und
Melzwig, ganz beſonders erglänzte aber der hieſige Ort und das gräf
liche Schloß im Guirlanden und Fahnenſchmucke. Mit jeder Viertel
ſtünde mehrte ſich die Volksmenge im Dorfe und es war ein herrlicher
Anblick, dieſe wogende Menge, aus allen Ständen zuſammengeſetzt,
an zuſchauen. Um 12 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug von dem Schloſſe
des Grafen von Hohenthal aus nach dem Denkmale in Bewegung.
Die Spitze des Zuges bildete die Schuljugend des Ortes und der
Näachbardörfer, alle Knaben Fahnen tragend, ſodann folgten die ge
ſammte Geiſtlichkeit des Wittenberger Kreiſes, die in einer Anzahl von
gegen 20 erſchienenen Jnvaliden, darunter der greiſe Fahnenträger am
Schlachtentage vor 50 Jahren von einem Offizier geführt, und hier
auf außer drei Enkeln des berühmten York von Wartenburg, der com
mandirende General des IV. Armee Corps General v. Schack, Ober
präſident v. Witzleben, der Graf v. Hohenthal, die Commandeure der
aus Berlin abgeordneten Truppen der Truppen aus Wittenberg,
Kemberg und Schmiedeberg; hieran ſchloſſen ſich die Kreisſtände, ein
zahlreiches Offiziercorps, Deputationen der ſtädtiſchen Corporationen
aus den benachbarten Städten, die Einwohner hieſtgen Ortes, Männer
und Frauen in ihrer feſtlichen Tracht. Am Denkmal angekommen, be
gann die gottesdienſtliche Feier mit Geſang, welchem ein litürgiſches
Gebet des Pfarrers Brunner aus Wartenburg und die Weihrede des
Superintendenten Schapper aus Wittenberg folgte worauf auf ein
gegebenes Zeichen des Generals v. Schack der das Denkmal umhül-
lende Vorhang fiel und ein Hoch auf Se. Maj. den König ausgebracht
wurde. Nachdem die feierliche Enthüllung des Denkmals durch aber
maliges Gebet und Geſang beendet, fand auf dem Rittergute des Gra
fen v. Hohenthal feſtliche Tafel ſtatt, an welcher alle Ehren und ge
ladene Gäſte Theil nahmen. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, ver
lief ſo der für jeden Theilnehmer des Feſtes gewiß ſtets denkwürdige
Tag.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October

Kroauprimw. Hr. Commerz.Raäth Bornemann a. Köln. Hr. Juſtizamtm. Här
tel m. Tochter a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Krahmer m. Frau a. Neuſtadt. Hr.
Stud. med. Schmelzer a. Tübingen. Hr. CanzleiSecr. Baltzer a. Berlin. Die
Hrrr.. Kaufl. Stiefel u. Rorth a. Frankfurt a. M., Nieske a. Memel.

Scackt Tüürioh. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Brandenburg, Birkenpeſch a. Cre
feld Sinzer a. Dresden. Hr. Jngen. Längrich a. München. Hr. Architekt
Schönherr m. Gem. a. Dresden. Hr. Fabrik. Heinrichſen a. Hannover.

Koldner Ring. Die Hrry. Kaufl. Wünſch a. Nürnberg, Köppe a. Magdeburg
Mann a. Mannheim Jungmann a. Berlin Becker a. Stargardt. Hr. Fabrit
Albert a. Wittenberge. Hr. Gutsbeſ. Baumann a. Arnſtädt. Hr! Fabrikbeſ.
Rümpler a. Köln.

Voldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Romeis a. Strelitz. Hr. Partik. Ziegner a. d.
Schweiz. Die Hrrn. Kaufl. Gimmerlein u. Grobe a. Dresden Schuſter a.
Görlitz, Komelius a. Berlin Stegmann a. Magdeburg

Stadt ambiaxg. Hr. Rittergutsbeſ. Schällich m. Tochter a. Schönebeck i. P.
Hr. BergwerksDir. Wiebecke a. Oelsnitz. Hr. Fabrikbeſ. Tſchinkel a. Schön
feld i. Böhmen. Hr. Oekon. Verw. Beek m. Frau a. Neuhof b. Teplitz. Hr.
Färbereibeſ. Breslich a. Cammin. Hr. pr. Arzt Dra Rupprecht a. Stolp. Hr.
Prof. Dr. Herram in. Frau a. Magdeburg Hr. Oekon. Seehahn a. Königs
berg. Die Hrrn. Kaut. Schwanhäuſer a. Nürnberg Hutmann a. Anspach,
Kuchenmüller a. Potsdam, Ruffmann a. Bitterfeld.

Wemtes Mötel. Hr. Major v. Schimmelpfennig m. Frau a. Eisleben. Hr.
Oberlehrer Todt a. Nordhauſen. Hr. Paſtor Haken a. Tambor (Rußland). Hr.
Prof. Bohtz a. Göttingen. Hr. Kaufm. Hagen a. Magdeburg. Hr. Secretair
Henniger a. Erfurt. Hr. Spinnereibeſ. Sager a. Chemnitz. Hr. Partik.
Wachemuth g. Magdeburg. Hr. Superint. Dr. Tänzer a. Gollme. Hr. Con
rector Berghoff m. Frau a. Stargard i. Pommern.

Hötel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schmidt a. Bechensburg v.
Bademann m. Frau a. d. Prov. Poſen. Hr. Bürgermſtr. Richtstag a. Görlitz.
Hr. Tiſchlermſtr. Höntng Hr. Privat. Pelz u. Hr. Tiſchlermſtr. Schückötz a.
Berlin. Frl. Redard a. Lauſanne (Schweiz). Hr. Tiſchlermſtr. Gehre m. Frau
a. Halle. Hr. Kaufm. Marquarth u. Frl. Rolle, Näherin a. Hamburg. Hr.
Rent. Scholy a. Stettin. Frl. Fiſcher a. Eisleben. Frl. Fiſcher a. Soeſt.
Hr. Oberforſtmſtr. Grunert a. Neuſtadt Eberswalde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 336,10 Par. L. 335,60 Par. L. 335,90 Par. L. 335,87 Par. L.
Dunſtdruck 3,67 Par. L. 4,54 Par. L. 4,34 Par. L. 4,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 56 pCt. 90 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 9,0 G. Rm. 16,7 G. Rm. 10,2 G. Rm. 12,0 G. R.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen des auf den 19. u. 20. Octbr. er.

fallenden Erinnerungsfeſtes an die Völkerſchlacht
bei Leipzig iſt der diesjährige Herbſt
Kram- Markt in Schkeuditz auf den 26.
u. 27. Octbr. er. verlegt worden, wovon das
gewerbtreibende Publikum hierdurch in Kennt
niß geſetzt wird.

Halle, den 3. Octbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Bei dem unlängſt ſtattgehabten Ueberfalle der
Königlich polniſchen Zollkammer in Sosno
wice durch die Jnſurgenten iſt eine Anzahl ruſ
ſiſcher Bankbillets im Nominalwerthe von 30,900
Rubel weggenommen und aus dieſem Grunde
von Seiten des ruſſiſchen Göuvernements außer
Cours geſetzt worden. Um die dieſſeitigen Ge
ſchäftstreibenden vor dem Schaden zu bewahren,
welcher durch den etwaigen Ankauf dieſer außer
Cours geſetzten Bankbillets ihnen erwachſen
könnte, werden die betreffenden Nummern hier
durch zur Kenntniß des betheiligten Publikums
gebracht.
Halle, den 30. Sept. 1863.

Die PolizeiVerwaltung.
Zu 100 Rb. Silber: Nr. 70,165. 72,537.

72,538 74029. 74,080. 74,031. 74032.
76 962. 76 968. 76,969. 76,970. 130 256
130,257. 168,812. 168,817.

Zu 500 Rub. Silber: Nr. 2021. 13 971.
15 373. 16,985. 16,986. 17 642. 17,778.
21790. 23244. 33 185. 33 186. 39533
40971. 52445. 52 446. 52 449 75701.
75731. 75869. 77,851. 78,898. 78899.
78,900. 81,816. 14057. 18,024. 74613Zu 1000 Rb. Silber Nr. 1567 9388. 9390.
20,953. 21394. 241,869. 58,565. 58 703.
58706. 61198. 64 425. 70,088. 70089.
70,090. 92,345. 107,280. 112,924. 1212.

Bekanntmachung.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Alle Diejenigen, welche auf Grund unſerer Einladung vom 20. Auguſt e.

Stamm-Actien Litt. B. unſerer Geſellſchaft gezeichnet haben, fordern wir hiermit,
S unter Hinweis auf die Beſtimmungen unſeres Statuts und des vierten Nachtrages

zu demſelben auf,
zur Erfüllung der erſten Einzahlung von zehn Procent des Nominalbetrages noch Acht
Thaler pro Stück in der Zeit vom 4. October bis zum 4. November d. J. bei unſerer
hieſigen Hauptkaſſe in Preußiſchem Gelde zu zahlen, auch zugleich die über die
bei der Jeichnung eingelaſſene Caution ertheilte Empfangsbeſchei
nigung einzureichen, wonächſt ihnen die betreffenden Jnterimsquittungen werden
ausgehändigt werden.

ertheilt wird.
Die Verzinſung beginnt in beiden Fällen mit dem 5. November C.

Magdeburg, den 18. September 1863.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Stand der Bebensversicherungsbank f. D. in Gotha
am I. Goetober 1863.

Versicherte 5
Versicherungssumme 42,707,300 Thlr.
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar:

Versicherte 1283 Pers.Versicherungssumme z 2,836,600 Thlr.Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1. Januar 8 1,400,000
Ausgabe für 422 Sterbefälle 765,500Bankfonds 11,820,000Dividende der Versicherten für 1863 (aus 1858) 33 Proz.

1861 (aus 1859) 371865 (aus 1860) 38Der Bankfonds ist hauptsächlich in ersten Hypotheken grösserer Landgüter von minde-
stens doppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben der dadurch gewährten hohen mate-
riellen Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung der Veberschüsse an die Versicherten
möglichste Billigkeit der Versicherungspreise dar. Unter Verweisung auf obigen ungemein
starken Zugang in diesem Jahre ladet zu weiterer Theilnahme ein

L. Hütdenhagenm in Halle.
Wheod. Poppe in Artern.
Cantor G. Fülkler in Bitterfeld.
C. G. Lücdicke in Cöthen.
P. W. W. Sattler in Delitzseh.
Buchhbändler Georg Reichardt in Bis leben.
Magistr.-Assessor A. Damunann in Hettstädt.
Otto Peckolt in Merseburs.
Ludw. Bartenstein in Naumburg

E. Biener in Querfurt.Verpachtung der Bürgergarten
Reſtauration

Die Reſtauration des hieſigen in der Nähe
der Stadt belegenen Bürgergartens mit dazu
gehörender Obſt-, Garten und Grasnutzung,
Letztere in den Parkanlagen des Bürgergartens,
ſoll vom 1. April 1864 ab auf ſechs Jahre an
derweit an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Wir haben dazu einen Termin auf
den 22. Oetbr. c. Vormitt. II Uhr
im hieſigen Rathhauſe anberaumt wozu Pacht
luſtige hierdurch eingeladen werden mit dem Be
merken daß die Pachtbedingungen bis dahin
jederzeit in unſerm Kämmereilokale eingeſehen
werden können und daß die Ertheilung des
Zuſchlages, ſowie die freie Auswahl unter den
Licitanten vorbehalten bleibt.

Naumburg a/S., d. 30. Septbr. 1863.
Der Magiſtrat.

Die Stelle eines Küſters und Schullehrers
zu Löſſen bei Merſeburg, deren jährliche Ein
künfte ungefähr 200 betragen, wird durch
Weiterbeförderung ihres jetzigen Jnhabers er
ledigt. Wahlfähige Bewerber wollen ſich bei
dem unterzeichneten Collator derſelben baldigſt
melden.

Halle, den 5. October 1863.
Profeſſor Br. Dähne.

Geſchäfts Verkauf
für 100 Thlr.

Ein einfaches, ehrbares, immer
während gangbares Geſchäftchen ohne Con
eurrenz, mittelſt welchem ſich eine Familie
reichlich ernähren Kann am geeignetſten für
eine Dame paſſend, zu verkaufen.

Darauf Reflectirende über Näheres belieben
ihre Adreſſen franco unter M. M. 18. poste re-
stante Halle abzugeben.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Mädchen
ſucht bis zum 15. Det! eine gute Stelle durch

L. Bettega G Co. in Torgau.
Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.

(Zu beziehen darch jede BuchhandlungGraham-Otto's ausführliches Lehrbuch der Chemie.
Vierte umgearbeitete Auflage. Vier Bände,

Erster Rand: Physikalische und theoretische Chemie von H. Buff, H. Kopp und P. Zam-
miner, Professoren an der Universität zu Giessen. Zweite Auflage In 2 Abtheilun-
en. Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. Gr. 8. Geh. e

Erste Abtheilung Physikalische Lehren von H. Buff, H. Kopp und Zam-
miner. Preis 3 Thlr. eZweite Abtheilung: Theoretische Chemie und Beziehungen zwischen chemi-
schen und physikalischen Eigenschaften von H. Kopp. BPreis 2 Thlr.

Zweiter Band Unorganvische Chemie von Dr. Fr. Jal. Otto, Nedicinalrath und Prof. der
Chemie am Collegio Carolino zu Braunschweig. Vierte' umgearbeitete Auflage, Mit
zahlreichen in den Text eingedruckten Holzstichen und einer farbigen Stahlstichtafel.
In 3 Abtheilungen. Gr. 8. Geh.

Erschienen ist: Abth. I., Lief. 1. 2., Abth. II. Lief. 1. 2., Ath. III.
Preis jeder Lieferung 15 Sgr.

Dritter und vierter Band Organische Chemie von Dr. H. Kolbe, Prof. der Chemie an
der Universität zu Marburg: Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. gr. 8. geh.

Erschienen ist: Dritter Band, complet in 11 Lieferungen. Vierter Band, erste Ab-
theilung in 9 Iieferungen. Preis ſeder Lieferung 15 Sgr.

Halle in der Pfefferschen Buchhandlung (teter u. Hahbv),
Jm Verlage von J. Heuberger's Buch Von den Gemeinden Düben 2 Gordemitz

handlung in Bern ſind erſchienen u. durch die 1 3 9 Naundorf bei Mückeb.
Pfeftersche Buchhandl. Sroßleinungen 2 e ter(Ekekker. Habn) in Halle zu beziehen: 9 5 Naundorf bei Wettin 3 21

6 H. Höhnſtedt 3 10 4 KrimpeDie neueren Rechtsſchulen 18 en Rants
der deutſchen Jüriſten. 28 Gleina 1 J l Femsdetf e
Von Dr. Bluntſchli. 5 Kleinkugel l. 6 WeſtewitzZweite, mit Reformvorſchlägen erweiterte Aufl. 18 Ritteburg 12 3

89. Eleg. broſch. Preis 18 Ngr.
Schortau 20 Klein Wittenberg 2
24 I 4 Zipſendorf 22 6 BroßenTaubſtummen Anſtalt 19 Rußendorf 13 Sabiſſa 13

Den milden Gebern bringen wir den innig-
ſten Dank für folgende aus dem Reg.- Bezirk

Aus Groitzſch 1 Aus J. „von einem 66-
jährigen Freunde armer Weſen 10 und

Merſeburg ferner eingegangene Beiträge: Von von Gemeindekaſſe Rößen
den Parochieen Groß-Liſſa 6 10 9 Halle, 4. Octbr. 1863. Klotz.
Naundorf bei Reideb. 6 20 Vatterode

2 6 A. Reinsdorf 3 7 Viertauſend Thaler ſind getheilt auszuleihen.

Lief. I. 2.

Fr. Rohnſtein, Martinsgaſſe Nr. 21. Kößlitz 21 Altherzberg 2 2 18 1 Wo ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Außerdem ſteht einem Jedem frei, ſtatt der Ratenzahlung, gleich Achtundneunzig Thaler
einzuzahlen, welchenfalls ihm eine Jnterimsquittüng über geleiſtete Vollzahlung nebſt Coupons

25,207 Pers.

er

r
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Mittwoch den 7. October Abends 7 Uhr
Verſammlung der Fortſchrittspartei

zur Beſprechung der Wahlangelegenheikten im Gaſthof zur „preußiſchen Krone“ in Cönnern.
Mit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Privilegium und Königl. Preuß.

Miniſterial Approbation.
SeDr. O aromatiſche Kräuter-Seife, zur Verſchönerungund Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen alle

Hautunreinheiten (in verſiegelten Original Päckchen à 6 Sgr.)
aro matiſche Zahn-Paſta,Br. Surümn de O S das univerſellſte und zuverläſſigſte

Erhaltungs u. Reinigungs Mittel der Zähne ſche e am 9 rer de a 6 Sgr.
ß Vegetabiliſche Stangen-Pomade, erhöht den Glanz undDr. Im eles die Slaſtieiat der Haare und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten

der Scheitel; (in Originalſtücken à el rich Honigfetf t Waſc d Bud
talieniſche Honigſeife, iſt zum Waſchen un adenApotheker Speratü S Nee durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung

auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut; (in Päckchen zu 2 und 5 Sgr.)
D. Hartung 's Chinarinden-Del, aus einer Abkochung der beſten

Chinarinde mit balſamiſchen Oelen zur Conſervirung und
Verſchönerung der Haare (in verſiegelt. u. im Glaſe geſtempelt. Flaſchen à 10 Sgr.)
Dr. Hartung 's Kräuter-Pomade, zuſammengeſetzt aus anregenden,

nahrhaften Säften und Pflanzen Jngredienzien, zur Wieder
erweckung u. Belebung des Haarwuchſes (in verſiegelt. u. im Glaſe geſtempelt. Tiegeln à 10 Sgr.

werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit auch inAecht hieſiger Gegend ſo beliebt gewordenen Artikel in alle a/S. nach wie vor

t allein vertauft e Alter Markt,ſowie auch in KIslebenms Franz Meise, Aschersleben: Staebe Maurer, Rreh-
ma W. Straube, Cölleda E. W. Breihschneider, COöhmerm: Wilh. Eckstorm Co.,
Ielitzsch: H. W. Fischer, iiben: J. H. Hoffmann, Beokartsberga: L. Renkert,
Bilenburg: Ludw. Nell, Miüsleben: Anton Wiese, Meldrungen: C. G. Lorbeer,
Hettstäcdit: F. W. Protze, Lauchas Bernh. Sachse, Leimbach G. Osterloh,
Merseburg: Garckesche Bachhandlung, Guerfart: G. E. Nägler, Rossleben:
A. Bertholdt, Sangerhausen J. G. Töttler, SchlkKeudftz: G. Lindner, Sömmmer-
a F. W. Herbst, Stolberg: I H. F. Feldhügel, Worgaus J. G. Schmidt, Weissen-
Fels: C. A. Günther, Wettin Bruno Knauff, Wüttenberg: F. A. Haberland,
Zeit H. Webel und in Zörbig bei R. Kotzseh.

t r die Tonne Stett. Portland am Magdeburger BahnhofFür 4 Thlr. bei J. G. Mann G Söhne. Läger Kan der Schifſeale. e

Garten euunelewerden auf den I. Jahrgang des ihnen und ihren Familien gewidmeten:

Wiegandt's
Volks und Garten -RKalender

auf das Jahr 1864
Elegant ausgestattet Preis 12 Silbergroschen

aufmerksam gemacht. Derselbe enthält ausser Novellen von Hacklaender und Julie
Barow, Naturbiſcdern von Ferd. Jühlke, einer Geschichte der Rose von Karl Koch:
werthvolle gärtnerische Beiträge, darunter von J. Hanstein über die Lebenserscheinungen
und Lebensbedingungen der Pflanzen in Bezug auf ihre Cultur, von Gaerdt, K. Koch J.
Jaeger, an welche sſeh eine Sammlang der interessantesten Lesefrüchte schliesst.
Nas Kalendarium ist mit Schreibpapier durchschossen und mit den nach den einzel-
nen Monaten geordneten Gartenarbeiten verbunden. Ausserdem bringt der Volks und Garten-
Kalender das sonst übliche Kalender Material Genealogie, ein vollständiges Jahrmarktsver-
zeichniss u. s. W.

In jedem Hause, Wo Liebe zur Pflanzgenwelt herrscht, wird unser Kalender mit Freuden
begrüsst werden.

Zu haben bei allen Buchhändlern und Kalenderverkäufern.

Wiegandt u. Hempel in Berlin.Halle in e Blefferschen Buchhandlung (pfeſer u. Hahm
W Gummiſchuhe reparirt b. Garantie J. Deffner, Schmeerſtr. 20, Eingang v. d. Kuhgaſſe

Geſchäfts Veränderung
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Madler-, Galanterie- und Wollwaa-

rengesechäft aus der großen Ulrichsſtraße Nr. 47 nach der Schmeerſtraße Nr. 25
und bitte meine hieſigen und auswärtigen Kunden, gefälligſt davon Notiz zu nehmen.

Halle a/S. den 2. October 1863 W. VUhlig, Nadler.
Wegen noch nicht vollendetem Neubau meines photographiſchen Jnſtituts (in Rocco's

Etabliſſement) iſt meine Wohnung von jetzt ab bis auf Weiteres: Königsſtraße Nr. 8, 3 Treppen.

Halle, den 4. Octbr. 1863. Boritz Apel.
Für HOelmüller. e h n neneEin completer Steingang, ehrten hieſtgen und auswärtigen Kunden erge

ſowie zwei Oelbaſſtns, unter anzuzeigen.
Nammpreſſen zu ſetzen werden Beſonders erlaube ich mir auf eine große

Auswahl fertiger Damenmäntel und Jacken auf
abgegeben in der Beuditz-Mühle
bei Weißenfels.

merkſam zu machen.
Gerbſtädt, den 6. Ockbr. 1863

Ein brauner Wallach,
pferd, ſteht zu verkaufen bei

Louis Aſcher.

S Otto Thieme.
Steinſetzgeſellen finden Arbeit bei

A. Büttig, Steinſetzmeiſter.

Ein ſchönes neues Comptoir Pult iſt villig
zu verkaufen Dachritzgaſſe 7.

Zug

Schüler Penſtonen zu 80 weiſt
frei nach Ed. Stückrath in der Exped.

d. Ztg. Markt Nr. 20.

„„Für Brauereien.“
Lagerfäſſer von geſpaltenen ganz trock

nen ſplint und aſtfreiem Holze von bedeuten
der Stärke und eleganter Arbeit von 18 45
Eimern Jnhalt, à Eimer 11 incl. ſtar
kem Eiſenband. Probefäſſer nach außerhalb
franco.

Stabholz zu Lagerfäſſern zu 18 45 Ei
mern zu ſoliden Preiſen.

Brennholz, hartes, in u.
Klaftern, ganz trocken à Klftr. s empfiehlt

G. Barth, Böttchermeiſter.

Jch ſuche zum ſofortigen An
tritt einen Lehrling für mein
Geſchäft. Otto Thieme.

Ein gut empfohlener junger Mann,
gewandter Detailliſt, ſucht baldigſt an
derweitige Stellung. Geehrte Reflektanten
werden gebeten, Adreſſen sub F. R. Nr. 44
poste restante Jena niederzulegen.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden kann ſich melden im „Preußiſchen
Hof“ in Halle a/S.

2 ordentliche Kellnerburſchen mit guten At
teſten finden ſofort Stellung im „Bürger-
garten.“

Ein ordentlicher Burſche von 17 bis 18 Jah
ren wird ſofort geſucht durch Fr. Fleckinger,
kl. Schlamm 3.

Geſuch.
Ein gebildeter unverheiratheter Mann in den

30r Jahren welcher in der Buchführung,
Oekonomie u. Zuckerfabrikation ganz
tüchtig iſt, ſucht baldigſt ein Engagement und
verzichtet vorläufig unter Umſtänden auf Gehalt.
Näheres bei Hrn. Fr. Schüler in Halle a/S.

Eine geübte Putzmacherin wird bei freier
Station und gutem Gehalt ſofort geſuch. Of
ferten franco Bernburg B. poste rest.

Ein Burſche vom Lande, der ehrlich und
gewandt iſt, findet als Laufburſche Stellung
in der Blumenhandlung von H. Lochner,
Rathhausgaſſe am Markt.

Anzeige.
Da ich Oberſteinſtr. Nr. 46 in dem Rüſſ

ſel' ſchen Geſchäft mit dem heutigen Tage ein
Material und Victualien- Geſchäft eröffne, ſo
bitte ich ein hochgeehrtes Publikum in und au
ßerhalb der Stadt Halle mich recht viel in
Anſpruch nehmen zu wollen. Für eine Taſſe
guten Kaffee wird beſtens geſorgt.

Achtungsvoll G. Heine.
Heringe à St. 5, 6, 8 bis 10 à

Schock 1 bis 1 5 marinirte à St.
1 Butter, Brod, Käſe, alles zum Markt
preis, ſowie ſämmtliche Artikel meines Geſchäfts
billig und ſchön Oberſteinſtraße Nr. 46.

G. Heine.
Für Geſchäftsleute.

Große Märkerſtraße 23 ſind die vom Herrn
Apotheker Schwarzwäller bisher zur Mi-
neralwaſſer Fabrikation benutzten Localitäten, 3
gewölbte Niederlagen und ein Keller, zu aller
hand gewerblichen Zwecken paſſend da auch
Fluß und gutes Brunnenwaſſer reichlich vor
handen, auf Verlangen mit Wohnung und an
deren Räumlichkeiten zu vermiethen und den
1. Juli 1864 zu übergeben. Näheres daſelbſt
im Hofe links eine Treppe.

Tales
Notizbuch für Comtoire 1864.

Preis 17
Vorräthig in a lIe in der

Pfefferschen Buchhandlg.
(Pfefler u. Hahn).



27 Pech-Knorpel- für Stubenfeuerung à 27 17 a 118 à 5Zwichauer Kohle e e nehe Gasanſtalten a 24 27 a. 77a Lowry mindeſtens 30-—33 Tonnen. empfehlen G. ann e Söhne ab Lager am Magdeburger Bahnhof hier.
Anfuhre bis vors Haus: I -8 To. à Sgr. 8 To. u. mehr à 2 per Tonne.

Heere n evon Vearä,C Das
welches ſich nicht mehr Brüderſtraße ſondern Leipzigerſtraße Nr. 6 im Hauſe des Herrn Kaufmann Proepper
befindet vermag Sachen, welche aus den allerbeſten Stoffen nach neueſter Mode angeferrigt ſind, zu wörklich billigen Preiſen
zu verkaufen.

Halle, den 6. October 1863.
bei Filz- und Tuchhüte werden zum modermiſtren angenommen und

ei

binnen kürzeſter Friſt zurückgeliefert

O. nCrinolinen von 40 Neifen empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Brüderſtraße 4.

Sroßtze Utrichsſtraße 42 I Nieder tage der echt Fran z. Grannee im Ditzd. u. einzeln bei O. W. Ritter
gür Weinhandlungen, Mineralwasser- Anstalten, Glas handlungen ete.

Hlaschen- Enveloppe's, durch welche die Verpackung der Flaſchen weit einfacher, ſchneller und zweck
mäßiger geſchieht, auch jede andere Umhüllung als Stroh, Schilf c. erſpart wird, liefert nach Aufgabe zu jeder Flaſchen
Art unter billiger Preisberechnung älmar Vuchs in Hiüsen berg

Die ersten es. SpieleSe hn. Gännsegennken. eGl. Golf t.e Werner G e (ausserordentl. fein),
ehe en W le Muantemu. e erchem,Wo be wenWenn b eunaugen,rrüschh ger neln, heinnlsehs,
täglich Frigche Whitstable- Austern

G. Goldsehmidlt.
Die Weißwaareh- Handlung v. I. Mell mann

Schmeerſtraße 33/34,
empfiehlt ihr Lager fertigen Wäſche, als: Hemden, Hoſen, Kleider, Schürzen,
Jacken u. d. m. zu bekannt billigen Preiſen.

Lentnerische Hühneraugen- flästerchen
aus Schwatz in Tyrol eDepot für Halle und Umgegend à Stück in Dtz. 10

W. eSSE Schmeerſtraße 36.
ſind nur ächt in dem alleinigen
zu haben bei

Schul und Geſangbücher für Stadt und Land, desgleichen alle Schreibma
terialien in Auswahl bei Puppendick, Ranniſche Straße Nr. 14.

e B. Lemert's Kaffee und Reſtauration.
Heute und folgende Tage muſikaliſche Abendunterhaltung.

Stets friſchen Haaſen- und Gänſebraten.

Jetzt Barfüßer u. Schulg. Ecke
Nr. 10 bei Peterſen Schulbücher, Lexi
ca alt und neu.

Bekanntmachung.
Ein ſchwarzer Jagdhund langhärig, ohne

weiteres Abzeichen iſt auf der Schiffbauerei in
Rothenburg a/S. zugelaufen. Der rechtmä
ßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat
tung der Jnfertionsgebühren und Futterkoſten
binnen 8 Tagen in Empfang nehmen.

i Montag und Donnerstag Braunbier,
Mittwoch Vroihan in der Brauerei von

Hermann Bauchffass,
große Brauhausgaſſe.

Die Tonne Lagerbier wird in meiner
Brauerei mit 5 15 excl. Spundgeld
verkauft.

Halle, den 1. October 1863.
Hermann Rauchferss.

Heute friſches Roßfleiſch von einem 2 jäh
Zwei ſchwere fette Schweine ſind zu verkau rigen Füllen, weiß wie Schnee, Leberwurſt,

fen in Böllberg Nr. 9. was ganz Apartes, bei F. Thurm.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e Ungiish lessons
n gramimnar and conversation by

FAaennel, Gommergasse 2.

Den 6/10. Abds. 8 Uhr Verſammlung bei Unterzeichnetem, der

auch Anmeldungen zum Beitrift entgegen nimmt.
Carl NRathceke, Fleiſchergaſſe 25.

Für Zahnpatienten.
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir er

gebenſt anzuzeigen, daß ich mich als prakt.
Zahnarzt hier niedergelaſſen und alle die
Zahnheilkunde betreffende Operationen, das

ganzer Gebiſſe nach den neueſten Methoden in
Gold und Cautiſchuk ausführe.

Vertraut mit den Wiſſenſchaften der neuern
zahnärztlichen Medicin und Technik, beſitze ich

auch die danach neu conſtruirten Jnſtrumente,
wodurch ich im Stande bin vorkommende Krank
heitsfälle in dieſen Gebiete ſchmerzloſer wie es
bisher möglich war zu beſeitigen Und alle An
forderungen der werthen Zahnpatienten unter
Zuſicherung einer gewiſſenhaften und billigen
Bedienung zu befriedigen.

Halle, den 5. Oct. 1863.
G. Weinert, prakt. Zahnarzt,

im Hauſe des Herrn Wagenfabrikant Kathe
Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96, 2 Treppen.

Berloren.
Am 3). v. Mts. iſt ein Ballen, gez. NA

797, Manufactur- Waaren 98 Pfund auf dem
Wege vom Berliner Bahnhofe bis nach dem
Markt, verloren gegangen

Gegen Belohnung abzugeben an den Spe
diteur Ferd. Nandel in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach langen Leiden entſchlief am 3. October
der Gutsbeſitzer Herr Samuel Kahle zu
Benkendorf, welches ich hiermit im Namen
der Hinterbliebenen, ſeinen vielen Freunden,
um ſtilles Beileid bittend, anzeige.

Halle im October 1863.
C. Damm.

Einſetzen Künſtlicher Zähne wie auch
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